
 

 

LM Waldzustandserhebung 2023 – 
Forstleute nehmen Gesundheitszu-
stand der Wälder in Mecklenburg-
Vorpommern auf 
 

Wald und Forstwirtschaft sind wie kein anderer Sektor 
mit dem Klima verbunden. Während der Erhalt der 
Wälder und die nachhaltige Waldbewirtschaftung und 
Holznutzung das Klima positiv beeinflussen, wirken sich 
Klimaänderungen, wie durch die aktuellen 
Witterungsextreme sichtbar negativ auf die Entwicklung 
unserer Wälder aus. 

"Um die vielfältigen Aufgaben unserer Wälder für die 
Zukunft sichern zu können, müssen wir wissen, wie es 
um sie steht. Die Erhebung und damit ständige Überwa-
chung des Waldzustandes ist daher eine wichtige 
Aufgabe unserer Forstleute“, so Staatssekretärin 
Elisabeth Aßmann. 

In den kommenden vier Wochen findet die jährliche 
Waldzustandserfassung in den Wäldern Mecklenburg-
Vorpommerns statt. Durch geschultes Personal der 
Landes-forst- und Nationalparkverwaltung wird dabei 
die Vitalität von mehr als 2.500 Bäu-men an 105 
Stichprobepunkten aufgenommen. Hauptkriterien sind 
dabei der Na-del-/Blattverlust, die Vergilbung der 
Nadeln und Blätter sowie Schäden durch Insek-ten, Pilze 
und andere Einflüsse. Die zusammenfassenden 
Ergebnisse ermöglichen einen schnellen Überblick über 
den Gesundheitszustand der Wälder. Auch können 
Rückschlüsse der Auswirkungen des Klimawandels auf 
unseren heimischen Wald gezogen werden. 
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Die Ergebnisse bilden die Grundlage für den jährlichen 
Waldzustandsbericht Meck-lenburg-Vorpommerns. Des 
Weiteren fließen sie auch in die Waldzustandsberichte 
der Bundesregierung und der Europäischen Union ein. 

„In Zeiten drastisch zunehmender Witterungsextreme 
mit all ihren Folgen für das Ökosystem Wald sind die 
langjährig erhobenen Daten der Waldzustandserhebung 
von unschätzbarem Wert. Im Klimawandel ist es 
wichtiger denn je, dass wir landes-weit regelmäßig 
untersuchen, wie es um die Gesundheit der Bäume 
steht. Damit schaffen wir eine wichtige Grundlage für 
Forschung und Praxis“, so Aßmann. 


